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(54) SORPTIONSWÄRMEPUMPE UND SORPTIONSKREISPROZESS

(57) Offenbart ist zunächst eine Sorptionswärme-
pumpe (1) mit einem gasförmigen Kältemittel und einem
flüssigen Lösungsmittel, einer armen und einer reichen
Lösung, wobei die arme und die reiche Lösung einpha-
sige Mischungen des Lösungsmittels und des Kältemit-
tels sind, sowie mit einem Absorber (2), in dem die arme
Lösung auf einem Hochdruckniveau das Kältemittel ab-
sorbiert und dabei Wärme abgibt, einem Drosselelement
(5), das die reiche Lösung nach Austritt aus dem Absor-
ber (2) auf das Niederdruckniveau entspannt, einem Aus-
treiber (3), in dem die reiche Lösung nach Austritt aus
dem Drosselelement (5) einen von außen zugeführten
Wärmestrom aufnimmt und dabei das Kältemittel aus-
treibt, einem Förderelement, das das Kältemittel nach
Austritt aus dem Austreiber (3) in den Absorber (2) för-
dert, und einer Pumpe, die die arme Lösung nach Austritt
aus dem Austreiber (3) in den Absorber (2) pumpt. Of-
fenbart ist weiterhin ein Sorptionskreisprozess einer sol-
chen Sorptionswärmepumpe (1).

Um höhere Wärmesenken- und niedrigere Wärme-
quellentemperaturen zu ermöglichen wird vorgeschla-
gen, dass die reiche Lösung aus dem Hochdruckniveau
zunächst auf ein Zwischendruckniveau entspannt wird,
einen Teilstrom des Kältemittels absorbiert und dabei
Wärme an einen Teilstrom der nach dem Austreiben des
Kältemittels verbleibenden armen Lösung abgibt,
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft zunächst eine Sorptions-
wärmepumpe mit einem gasförmigen Kältemittel und ei-
nem flüssigen Lösungsmittel, einer armen und einer rei-
chen Lösung, wobei die arme und die reiche Lösung ein-
phasige Mischungen des Lösungsmittels und des Kälte-
mittels sind, sowie mit einem Absorber, in dem die arme
Lösung auf einem Hochdruckniveau das Kältemittel ab-
sorbiert und dabei Wärme abgibt, einem Drosselele-
ment, das die reiche Lösung nach Austritt aus dem Ab-
sorber auf das Niederdruckniveau entspannt, einem
Austreiber, in dem die reiche Lösung nach Austritt aus
dem Drosselelement einen von außen zugeführten Wär-
mestrom aufnimmt und dabei das Kältemittel austreibt,
einem Förderelement, das das Kältemittel nach Austritt
aus dem Austreiber in den Absorber fördert, und einer
Pumpe, die die arme Lösung nach Austritt aus dem Aus-
treiber in den Absorber pumpt. Die Erfindung betrifft wei-
terhin einen Sorptionskreisprozess mit einem gasförmi-
gen Kältemittel und einem flüssigen Lösungsmittel, einer
armen und einer reichen Lösung, wobei die arme und
die reiche Lösung einphasige Mischungen des Lösungs-
mittels und des Kältemittels sind, und wobei die arme
Lösung auf einem Hochdruckniveau das Kältemittel ab-
sorbiert und dabei Wärme abgibt, dann die reiche Lösung
erst auf ein Niederdruckniveau entspannt wird, anschlie-
ßend einen dem Sorptionskreisprozess von außen zu-
geführten Wärmestrom aufnimmt und dabei das Kälte-
mittel austreibt, dann das Kältemittel aus der reichen Lö-
sung ausgetrieben und gefördert, und die arme Lösung
gepumpt und der Sorptionskreisprozess geschlossen
wird.
[0002] Solche Sorptionswärmepumpen und -kreispro-
zesse sind bekannt aus DD 236979 A1, CN 1240953 A1
und DE 3808257 C1. In den bekannten Wärmepumpen
und - prozessen sind die Wärmesenken- und Wärme-
quellentemperaturen durch das im Absorber absorbierte
Kältemittel beschränkt.

Aufgabe

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, hö-
here Wärmesenken- und niedrigere Wärmequellentem-
peraturen zu ermöglichen.

Lösung

[0004] Ausgehend von den bekannten Sorptionswär-
mepumpen wird nach der Erfindung vorgeschlagen, ein
zweites Drosselelement vorzusehen, das die reiche Lö-
sung vor Eintritt in das Drosselelement auf ein Zwischen-
druckniveau entspannt, sowie einen zweiten Absorber,
in dem die reiche Lösung auf dem Zwischendruckniveau
einen Teilstrom des Kältemittels absorbiert und dabei
Wärme an einen Teilstrom der armen Lösung nach Aus-
tritt aus dem Austreiber abgibt. Durch die höhere Kon-
zentration kann bereits bei einer niedrigeren Temperatur

Wärme aufgenommen und Kältemittel ausgetrieben wer-
den.
[0005] Durch eine zusätzliche Erwärmung der armen
Lösung wird zusätzlich Kältemittel ausgetrieben. Da-
durch wird die arme Lösung ärmer und ermöglicht bei
einer höheren Temperatur im Absorber Kältemittel zu ab-
sorbieren und somit eine höhere Wärmesenkentempe-
ratur.
[0006] Vorzugsweise weist eine erfindungsgemäße
Sorptionswärmepumpe einen parallel zu dem Absorber
angeordneten dritten Absorber auf, in dem ein Teilstrom
der armen Lösung vor Eintritt in den Absorber einen Teil-
strom des Kältemittels vor Eintritt in den Absorber absor-
biert und dabei an die arme Lösung vor Eintritt in den
Absorber Wärme abgibt. Durch die Temperaturerhöhung
der armen Lösung steigt das Temperaturniveau der
Nutzwärme.
[0007] Vorzugsweise weist eine erfindungsgemäße
Sorptionswärmepumpe einen zweiten Austreiber auf, in
dem ein Teilstrom der reichen Lösung parallel zu dem
Austreiber Wärme aus der reichen Lösung zwischen Ab-
sorber und Drosselelement aufnimmt. Die verbleibende
reiche Lösung kann so in dem Austreiber Wärme auf
einem niedrigeren Temperaturniveau aufnehmen.
[0008] Vorzugsweise weist eine erfindungsgemäße
Sorptionswärmepumpe einen Lösungswärmeübertrager
auf, in dem die arme Lösung vor Eintritt in den Absorber
Wärme aus der reichen Lösung zwischen Absorber und
Drosselelement aufnimmt. Durch einen solchen Lö-
sungswärmeübertrager wird die energetische Effizienz
weiter gesteigert.
[0009] Vorzugsweise weist eine erfindungsgemäße
Sorptionswärmepumpe einen Verdichter, der das gas-
förmige Kältemittel in den Absorber fördert. Sorptions-
wärmepumpen mit Verdichtern für das gasförmige Käl-
temittel sind allgemein bekannt.
[0010] Vorzugsweise weist eine solche Sorptionswär-
mepumpe einen dritten Austreiber auf, in dem ein Teil-
strom der reichen Lösung parallel zu dem Austreiber
Wärme aus dem Kältemittel auf dem Zwischendruck-
niveau aufnimmt.
[0011] Alternativ vorzugsweise weist eine erfindungs-
gemäße Sorptionswärmepumpe einen Verflüssiger auf,
der das Kältemittel nach Austritt aus dem Austreiber ver-
flüssigt, eine Kältemittelpumpe, die das flüssige Kälte-
mittel nach Austritt aus dem Verflüssiger in einen Ver-
dampfer pumpt, in dem es vor Eintritt in den Absorber
einen zweiten von außen zugeführten Wärmestrom auf-
nimmt und verdampft. Solche Sorptionswärmepumpen
sind als Wärmetransformatoren allgemein bekannt: Sie
zeichnen sich durch vier Hauptwärmeübertrager - Absor-
ber und Verdampfer auf Hochdruck-, und Austreiber und
Verflüssiger auf Niederdruckniveau - sowie je eine Käl-
temittel- und eine Lösungsmittelpumpe und ein Drossel-
element für die reiche Lösung zwischen den Druck-
niveaus aus. Dem Austreiber und dem Verdampfer wird
Wärme auf einem mittleren Temperaturniveau von Au-
ßen zugeführt, der Absorber gibt Nutzwärme auf einem
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höheren und der Verflüssiger Abwärme auf einem nied-
rigeren Temperaturniveau ab. Wärmetransformatoren
werden daher auch als "Wärmestromspalter" bezeich-
net.
[0012] Vorzugsweise ist in einer erfindungsgemäßen
Sorptionswärmepumpe das Lösungsmittel Wasser und
das Kältemittel Ammoniak. Wasser und Ammoniak sind
natürliche Stoffe und haben sich in der Kältetechnik be-
währt.
[0013] Ausgehend von den bekannten Sorptionskreis-
prozessen wird nach der Erfindung vorgeschlagen, dass
das Kältemittel aus dem Niederdruckniveau zunächst auf
ein Zwischendruckniveau gefördert und die reiche Lö-
sung aus dem Hochdruckniveau zunächst auf das Zwi-
schendruckniveau entspannt wird, einen Teilstrom des
Kältemittels absorbiert und dabei Wärme an einen Teil-
strom der nach dem Austreiben des Kältemittels verblei-
benden armen Lösung abgibt. Das erfindungsgemäße
Verfahren wird mit einer der vorstehend beschriebenen
Sorptionswärmepumpen ausgeführt und zeichnet sich
gleichermaßen durch die dort aufgeführten Vorteile aus.

Ausführungsbeispiel

[0014] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Ausführungsbeispielen erläutert. Es zeigen

Fig. 1 eine erste erfindungsgemäße Sorptionswär-
mepumpe,

Fig. 2 eine zweite erfindungsgemäße Sorptionswär-
mepumpe,

Fig. 3 eine dritte erfindungsgemäße Sorptionswär-
mepumpe,

Fig. 4 eine vierte erfindungsgemäße Sorptionswär-
mepumpe,

Fig. 5 eine fünfte erfindungsgemäße Sorptionswär-
mepumpe,

Fig. 6 eine sechste erfindungsgemäße Sorptions-
wärmepumpe,

Fig. 7 eine siebte erfindungsgemäße Sorptionswär-
mepumpe,

Fig. 8 eine achte erfindungsgemäße Sorptionswär-
mepumpe,

Fig. 9 eine neunte erfindungsgemäße Sorptions-
wärmepumpe,

Fig. 10 eine zehnte erfindungsgemäße Sorptions-
wärmepumpe und

Fig. 11 eine elfte erfindungsgemäße Sorptionswär-
mepumpe.

[0015] Die in Figur 1 gezeigte erste erfindungsgemäße
Sorptionswärmepumpe 1 weist einen Absorber 2, einen
Austreiber 3, einen Verdichter 4 und ein Drosselelement
auf.
[0016] In der ersten Sorptionswärmepumpe 1 wird ei-
ne reiche Lösung - mit Ammoniak als Kältemittel hoch
angereichertes Wasser als Lösungsmittel - auf einem
Niederdruckniveau in dem Austreiber 3 durch einen von

außen zugeführten Wärmestrom aufgeheizt und treibt in
einem anschließenden Abscheider 6 gasförmiges Kälte-
mittel aus, das mittels des Verdichters 4 auf ein Hoch-
druckniveau in den Absorber 2 gefördert wird.
[0017] Die in dem Abscheider 6 verbliebene arme Lö-
sung wird mittels einer Lösungsmittelpumpe 7 als För-
derelement gleichfalls auf das Hochdruckniveau in den
Absorber 2 gepumpt. In dem Absorber 2 absorbiert die
arme Lösung das gasförmige Kältemittel und gibt dabei
einen Nutzwärmestrom ab. Die reiche Lösung wird im
Drosselelement 5 wieder auf das Niederdruckniveau ent-
spannt und in den Austreiber 3 geführt und schließt den
Kreisprozess.
[0018] Zusätzlich weist die erste Sorptionswärmepum-
pe 1 einen zweiten Absorber 8 auf einem Zwischendruck-
niveau zwischen dem Hochdruck- und dem Niederdruck-
niveau auf. Nach Austritt aus dem Absorber 2 wird die
reiche Lösung mit einem zweiten Drosselelement 9 zu-
nächst auf das Zwischendruckniveau entspannt, absor-
biert in dem zweiten Absorber 8 einen Teilstrom des Käl-
temittels und wird über das Drosselelement 5 erst dann
in den Austreiber 3 geführt. Der Teilstrom wird hierzu aus
dem Kältemittel zwischen dem Verdichter 4 und einen
diesem vorgeschalteten zweiten Verdichter 10 als zwei-
tes Förderelement ausgekoppelt, die Absorptionswärme
wird einem Teilstrom der hinter dem Austreiber 3 verblei-
benden armen Lösung zugeführt, der anschließend in
den Abscheider 6 zurück zirkuliert.
[0019] Die in Figur 2 dargestellte zweite erfindungsge-
mäße Sorptionswärmepumpe 11 entspricht zunächst im
Wesentlichen der ersten Sorptionswärmepumpe 1. In ei-
nem dem Absorber 12 parallel angeordneten dritten Ab-
sorber 13 absorbiert ein Teilstrom der von der Lösungs-
mittelpumpe 14 gepumpten armen Lösung einen Teil-
strom des von dem Verdichter 15 und dem zweiten Ver-
dichter 16 geförderten Kältemittels. Die dabei freiwer-
dende Wärme wird genutzt, um das Temperaturniveau
des in den Absorber 12 einströmenden verbleibenden
Reststroms der armen Lösung anzuheben.
[0020] Die in Figur 3 dargestellte dritte erfindungsge-
mäße Sorptionswärmepumpe 21 entspricht wiederum
zunächst im Wesentlichen der ersten Sorptionswärme-
pumpe 1. In einem dem Austreiber 22 vorgeschalteten
zweiten Austreiber 23 gibt zusätzlich die reiche Lösung
vor dem Drosselelement 24 Wärme an einen hinter dem
Drosselelement 24 ausgekoppelten Teilstrom der rei-
chen Lösung ab.
[0021] Auch die in Figur 4 dargestellte vierte erfin-
dungsgemäße
Sorptionswärmepumpe 31 entspricht wieder zunächst im
Wesentlichen der ersten Sorptionswärmepumpe 1. In ei-
nem Lösungswärmeübertrager 32 nimmt außerdem die
arme Lösung vor Eintritt in den Absorber 33 Wärme aus
der reichen Lösung zwischen Absorber und Drosselele-
ment 34 auf.
[0022] Zuletzt entspricht auch die in Figur 5 dargestell-
te fünfte erfindungsgemäße Sorptionswärmepumpe 41
zunächst im Wesentlichen der ersten Sorptionswärme-
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pumpe 1. In einem dritten Austreiber 42 gibt das Kälte-
mittel vor Eintritt in den Absorber 43 Wärme an einen vor
dem Austreiber 44 ausgekoppelten Teilstrom der reichen
Lösung ab.
[0023] Die in Figur 6 dargestellte sechste erfindungs-
gemäße Sorptionswärmepumpe 51 vereint die Merkma-
le der vorgenannten und weist insbesondere einen zwei-
ten Absorber 52 auf einem Zwischendruckniveau, eine
dritten Absorber 53 parallel zu dem Absorber 54, einen
dem Austreiber 55 vorgeschalteten zweiten Austreiber
56, einen Lösungswärmeübertrager 57 und einen paral-
lel zu dem Austreiber 55 angeordneten dritten Austreiber
58 sowie die jeweils erforderlichen zusätzlichen Aggre-
gate auf.
[0024] Die in Figur 7 dargestellte siebte erfindungsge-
mäße Sorptionswärmepumpe 61 entspricht wieder zu-
nächst im Wesentlichen der ersten Sorptionswärmepum-
pe 1. Das Kältemittel gibt hier aber in einem Verflüssiger
62 Wärme an die Umgebung ab, wird in einem anschlie-
ßenden weiteren Abscheider 63 verflüssigt und anstelle
eines Verdichters mittels einer Kältemittelpumpe 64 als
Förderelement auf das Hochdruckniveau in einen Ver-
dampfer 65 gepumpt. In dem Verdampfer 65 nimmt das
Kältemittel aus einem zweiten von außen zugeführten
Wärmestrom Verdampfungswärme auf und strömt erst
dann gasförmig in den Absorber 66. Die siebte Sorpti-
onswärmepumpe 61 eignet sich zur Nutzung als Wär-
metransformator.
[0025] Nach Austritt aus dem Absorber 66 wird die rei-
che Lösung mit einem zweiten Drosselelement 67 zu-
nächst auf das Zwischendruckniveau entspannt, absor-
biert in dem zweiten Absorber 68 einen Teilstrom des
Kältemittels und wird über das Drosselelement 69 erst
dann in den Austreiber 70 geführt. Der Teilstrom wird
hierzu aus dem Kältemittel zwischen der Kältemittelpum-
pe 64 und dem Verdampfer 65 ausgekoppelt und über
ein weiteres Drosselelement 71 auf das Zwischendruck-
niveau entspannt, die Absorptionswärme wird einem
Teilstrom der hinter dem Austreiber 70 verbleibenden
armen Lösung zugeführt, der anschließend in den Ab-
scheider 72 zurück zirkuliert.
[0026] Die in Figur 8 dargestellte achte erfindungsge-
mäße Sorptionswärmepumpe 81 entspricht im Wesent-
lichen der siebten Sorptionswärmepumpe 61. Wie in der
zweiten Sorptionswärmepumpe 11 absorbiert in einem
dem Absorber 82 parallel angeordneten dritten Absorber
83 ein Teilstrom der von der Lösungsmittelpumpe 84 ge-
förderten armen Lösung einen Teilstrom des aus dem
Verdampfer 85 ausströmenden Kältemittels.
[0027] Auch die in Figur 9 dargestellte neunte erfin-
dungsgemäße Sorptionswärmepumpe 91 entspricht zu-
nächst im Wesentlichen der siebten Sorptionswärme-
pumpe 61. Wie in der dritten Sorptionswärmepumpe 21
gibt in einem dem Austreiber 92 vorgeschalteten zweiten
Austreiber 93 zusätzlich die reiche Lösung vor dem Dros-
selelement 94 Wärme an einen hinter dem Drosselele-
ment 94 ausgekoppelten Teilstrom der reichen Lösung
ab.

[0028] Die in Figur 10 dargestellte zehnte erfindungs-
gemäße Sorptionswärmepumpe 101 entspricht gleich-
falls zunächst im Wesentlichen der siebten Sorptions-
wärmepumpe 61. Wie in der vierten Sorptionswärme-
pumpe 31 nimmt in einem Lösungswärmeübertrager 102
außerdem die arme Lösung vor Eintritt in den Absorber
103 Wärme aus der reichen Lösung zwischen Absorber
103 und Drosselelement 104 auf.
[0029] Die in Figur 11 dargestellte elfte erfindungsge-
mäße Sorptionswärmepumpe 111 vereint die Merkmale
der vorgenannten Wärmetransformatoren und weist ins-
besondere einen zweiten Absorber 112 auf einem Zwi-
schendruckniveau, einen dritten Absorber 113 parallel
zu dem Absorber 114, einen dem Austreiber 115 vorge-
schalteten zweiten Austreiber 116 und einen Lösungs-
wärmeübertrager 117 sowie die jeweils erforderlichen
zusätzlichen Aggregate auf.
[0030] Das Hochdruckniveau der elften Sorptionswär-
mepumpe 111 liegt bei 19,3 bar, das Zwischendruck-
niveau bei 13,5 bar. In der elften Sorptionswärmepumpe
111 wird dem Austreiber 115 75 % der reichen Lösung
und von außen ein Heizmittel auf 58 °C zugeführt. Im
Austreiber 115 wird die reiche Lösung auf 54 °C aufge-
heizt und das Heizmittel auf 42 °C abgekühlt. Aus dem
anschließenden Abscheider 118 wird die arme Lösung
mit zwei Strömen bei 53 °C bzw. 58 °C abgezogen.
[0031] Das Kältemittel aus dem Abscheider 118 wird
in dem Verflüssiger 119 auf 18 °C abgekühlt. Auch dem
Verdampfer 120 wird das Heizmittel auf 58 °C zugeführt.
Dort gibt es Wärme an das Kältemittel auf dem Hoch-
druckniveau ab und kühlt dabei auf 42 °C ab. Das Käl-
temittel verlässt den Verdampfer 120 mit 48 °C.
[0032] In dem Absorber 114 absorbiert die arme Lö-
sung das Kältemittel, heizt dabei einen Nutzwasserstrom
von 70 °C auf 80 °C auf und verlässt den Absorber 114
als reiche Lösung mit 72 °C. Im Lösungswärmeübertra-
ger 117 kühlt die reiche Lösung auf 63 °C ab und heizt
dabei die arme Lösung auf 70 °C auf.
[0033] Im zweiten Absorber 112 kühlt die reiche Lö-
sung weiter auf 57 °C ab und heizt die aus dem Abschei-
der 118 umlaufende arme Lösung von 53 °C auf 58 °C
auf. Hierzu absorbiert die reiche Lösung Kältemittel bei
39 °C. In dem zweiten Verdampfer 121 im Zwischen-
druckniveau nimmt das Kältemittel Wärme aus einem
dritten Heizmittelstrom auf, der dabei von 42 °C auf 41
°C abkühlt.
[0034] In dem zweiten Austreiber 116 kühlt die reiche
Lösung auf dem Zwischendruckniveau weiter auf 42 °C
ab und heizt den auf dem Niederdruckniveau vor dem
Austreiber 115 abgezweigten Teilstrom im Umfang von
25 % der reichen Lösung auf 52 °C auf.
[0035] In den Figuren sind

1 Sorptionswärmepumpe
2 Absorber
3 Austreiber
4 Verdichter
5 Drosselelement

5 6 



EP 3 540 332 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

6 Abscheider
7 Lösungsmittelpumpe
8 zweiter Absorber
9 zweites Drosselelement
10 zweiter Verdichter
11 Sorptionswärmepumpe
12 Absorber
13 dritter Absorber
14 Lösungsmittelpumpe
15 Verdichter
16 zweiter Verdichter
21 Sorptionswärmepumpe
22 Austreiber
23 zweiter Austreiber
24 Drosselelement
31 Sorptionswärmepumpe
32 Lösungswärmeübertrager
33 Absorber
34 Drosselelement
41 Sorptionswärmepumpe
42 dritter Austreiber
43 Absorber
44 Austreiber
51 Sorptionswärmepumpe
52 zweiter Absorber
53 dritter Absorber
54 Absorber
55 Austreiber
56 zweiter Austreiber
57 Lösungswärmeübertrager
58 dritter Austreiber
61 Sorptionswärmepumpe
62 Verflüssiger
63 Abscheider
64 Kältemittelpumpe
65 Verdampfer
66 Absorber
67 zweites Drosselelement
68 zweiter Absorber
69 Drosselelement
70 Austreiber
71 weiteres Drosselelement
72 Abscheider
81 Sorptionswärmepumpe
82 Absorber
83 dritter Absorber
84 Lösungsmittelpumpe
85 Verdampfer
91 Sorptionswärmepumpe
92 Austreiber
93 zweiter Austreiber
94 Drosselelement
101 Sorptionswärmepumpe
102 Lösungswärmeübertrager
103 Absorber
104 Drosselelement
111 Sorptionswärmepumpe
112 zweiter Absorber

113 dritter Absorber
114 Absorber
115 Austreiber
116 zweiter Austreiber
117 Lösungswärmeübertrager
118 Abscheider
119 Verflüssiger
120 Verdampfer
121 zweiter Verdampfer

Patentansprüche

1. Sorptionswärmepumpe (1, 11, 21, 31, 41, 51, 61,
81, 91, 101, 111) mit einem gasförmigen Kältemittel
und einem flüssigen Lösungsmittel, einer armen und
einer reichen Lösung, wobei die arme und die reiche
Lösung einphasige Mischungen des Lösungsmittels
und des Kältemittels sind, sowie mit einem Absorber
(2, 12, 33, 43, 54, 66, 82, 103, 114), in dem die arme
Lösung auf einem Hochdruckniveau das Kältemittel
absorbiert und dabei Wärme abgibt, einem Drossel-
element (5, 24, 34, 69, 94, 104), das die reiche Lö-
sung nach Austritt aus dem Absorber (2, 12, 33, 43,
54, 66, 82, 103, 114) auf das Niederdruckniveau ent-
spannt, einem Austreiber (3, 22, 44, 55, 70, 92, 115),
in dem die reiche Lösung nach Austritt aus dem
Drosselelement (5, 24, 34, 69, 94, 104) einen von
außen zugeführten Wärmestrom aufnimmt und da-
bei das Kältemittel austreibt, einem Förderelement,
das das Kältemittel nach Austritt aus dem Austreiber
(3, 22, 44, 55, 70, 92, 115) in den
Absorber (2, 12, 33, 43, 54, 66, 82, 103, 114) fördert,
und einer Pumpe, die die arme Lösung nach Austritt
aus dem
Austreiber (3, 22, 44, 55, 70, 92, 115) in den
Absorber (2, 12, 33, 43, 54, 66, 82, 103, 114) pumpt,
gekennzeichnet durch ein zweites Drosselelement
(9, 67), das die reiche Lösung vor Eintritt in das Dros-
selelement (5, 24, 34, 69, 94, 104) auf ein Zwischen-
druckniveau entspannt, sowie einen zweiten Absor-
ber (8, 52, 68, 112), in dem die reiche Lösung auf
dem Zwischendruckniveau einen Teilstrom des Käl-
temittels absorbiert und dabei Wärme an einen Teil-
strom der armen Lösung nach Austritt aus dem Aus-
treiber (3, 22, 44, 55, 70, 92, 115) abgibt.

2. Sorptionswärmepumpe (11, 51, 81, 111) nach dem
vorgenannten Anspruch, gekennzeichnet durch
einen parallel zu dem Absorber (12, 54, 82, 114)
angeordneten dritten Absorber (13, 53, 83, 113), in
dem ein Teilstrom der armen Lösung vor Eintritt in
den Absorber (12, 54, 82, 114) einen Teilstrom des
Kältemittels vor Eintritt in den Absorber (12, 54, 82,
114) absorbiert und dabei an die arme Lösung vor
Eintritt in den Absorber (12, 54, 82, 114) Wärme ab-
gibt.
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3. Sorptionswärmepumpe (21, 51, 91, 111) nach dem
vorgenannten Anspruch, gekennzeichnet durch
einen zweiten Austreiber (23, 56, 93, 116), in dem
ein Teilstrom der reichen Lösung parallel zu dem
Austreiber (22, 55, 92, 115) Wärme aus der reichen
Lösung zwischen Absorber (54, 114) und Drossele-
lement (24, 94) aufnimmt.

4. Sorptionswärmepumpe (31, 51, 101, 111) nach ei-
nem der vorgenannten Ansprüche, gekennzeich-
net durch einen
Lösungswärmeübertrager (32, 57, 102, 117), in dem
die arme Lösung vor Eintritt in den Absorber (33, 54,
103, 114) Wärme aus der reichen Lösung zwischen
Absorber (33, 54, 103, 114) und Drosselelement (34,
104aufnimmt.

5. Sorptionswärmepumpe (1, 11, 21, 31, 41, 51) nach
einem der vorgenannten Ansprüche, gekennzeich-
net durch einen Verdichter (4, 15), der das gasför-
mige Kältemittel in den Absorber (2, 12, 33, 43, 54)
fördert.

6. Sorptionswärmepumpe (41, 51) nach dem vorge-
nannten Anspruch,
gekennzeichnet durch einen dritten Austreiber (42,
58), in dem ein Teilstrom der reichen Lösung parallel
zu dem Austreiber (44, 55, 115) Wärme aus dem
Kältemittel auf dem Zwischendruckniveau auf-
nimmt.

7. Sorptionswärmepumpe (61, 81, 101, 111) nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 4, gekennzeichnet durch
einen Verflüssiger (62, 119), der das Kältemittel
nach Austritt aus dem Austreiber (70, 115) verflüs-
sigt, eine Kältemittelpumpe (64), die das flüssige
Kältemittel nach Austritt aus dem Verflüssiger (62,
119) in einen Verdampfer (65, 85, 120) pumpt, in
dem es vor Eintritt in den Absorber (66, 82, 103, 114)
einen zweiten von außen zugeführten Wärmestrom
aufnimmt und verdampft.

8. Sorptionswärmepumpe (1, 11, 21, 31, 41, 51, 61,
81, 91, 101, 111) nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Lö-
sungsmittel Wasser und das Kältemittel Ammoniak
ist.

9. Sorptionskreisprozess mit einem gasförmigen Käl-
temittel und einem flüssigen Lösungsmittel, einer ar-
men und einer reichen Lösung, wobei die arme und
die reiche Lösung einphasige Mischungen des Lö-
sungsmittels und des Kältemittels sind, und wobei
die arme Lösung auf einem Hochdruckniveau das
Kältemittel absorbiert und dabei Wärme abgibt, dann
die reiche Lösung erst auf ein Niederdruckniveau
entspannt wird, anschließend einen dem Sorptions-
kreisprozess von außen zugeführten Wärmestrom

aufnimmt und dabei das Kältemittel austreibt, dann
das Kältemittel aus der reichen Lösung ausgetrieben
und gefördert, und die arme Lösung gepumpt und
der Sorptionskreisprozess geschlossen wird, da-
durch gekennzeichnet, dass die reiche Lösung
aus dem Hochdruckniveau zunächst auf ein Zwi-
schendruckniveau entspannt wird, einen Teilstrom
des Kältemittels absorbiert und dabei Wärme an ei-
nen Teilstrom der nach dem Austreiben des Kälte-
mittels verbleibenden armen Lösung abgibt.
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